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BEWERBUNGSDOSSIER FÜR NEUE LIEFERANTEN
Vertrauen, Verbindlichkeit, Wertschätzung und Erfolgsorientierung - Unsere Lieferanten sind zentraler Bestandteil unserer Leistungsfähigkeit und beeinflussen massgeblich die Qualität unserer Produkte. Unser Ziel ist es mit Ihnen als Zulieferer der Rheinmetall Air Defence AG eine langfristige Partnerschaft aufzubauen und gemeinsam mit Ihnen zu wachsen.
Wir möchten Sie bitten, die folgenden Seiten komplett auszufüllen und diese uns in elektronischer Form mit den jeweiligen Beilagen an procurement-rad@rheinmetall.com zu retournieren. Nach der Prüfung Ihrer Unterlagen werden wir mit Ihnen in Kontakt treten. Bitte beachten Sie, dass die E-Mail maximal eine Grösse von 5MB haben darf.
Ausfüllanleitung:

Um im Dokument die jeweiligen Felder auszufüllen, verwenden Sie bitte die Tabulatoren-Taste auf Ihrer Tastatur. Bei Fragen welche mit Ja oder Nein beantwortet werden sollen, können Sie mittels Maus-Klick das jeweilige Kästchen markieren. Sie haben die Möglichkeit Bemerkungen am Ende des Fragebogens zu erfassen. Verwenden Sie dazu bitte das vorgegebene Feld.

Sollten Sie Fragen zum Bewerbungsprozess haben, die Ihnen auf unserer Homepage nicht beantwortet werden, dürfen Sie jederzeit mit uns unter der oben genannten E-Mail Adresse in Kontakt treten.
Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen und auf eine eventuelle Zusammenarbeit mit Ihrem Unternehmen.
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SUPPLIER PROFILE INFORMATION QUESTIONNAIRE (SPIQ)
	ALLGEMEINE INFORMATIONEN

	Name der Firma / Gesellschaft
	     

	Adresse / PLZ / Ort / Land
	     

	MwSt. Nummer
	     

	DUNS Nummer
	     

	Kontaktperson (Name, Telefon, E-Mail)
	     

	Lieferant   Hersteller 
	Beliefert Märkte, Endkunden auch direkt   /  Lieferant, der überwiegend zuliefert   / 
Nur Zulieferer 

	Anzahl der Mitarbeiter
	Insgesamt:      
Administration:       / F&E:       / Produktion:       / Dienstleitung:       / Qualitätsmanagement & Q-Sicherung:       &       

	Weitere Unternehmensstandorte
	Entwicklung:        Fertigung:        Weitere:      

	Besteht eine Lieferantenfreigabe von einer anderen Rheinmetall Gesellschaft?
	Welche:        Ort:      
Seit wann:      


	KOMMERZIELLE THEMEN 

	Umsatzzahlen der letzten drei Jahre mit Angabe der Währung. 

Angabe des geplanten Umsatzes mit RAD
	20xx:       / 20xx:       / 20xx:      
Geplanter Umsatz:      % vom Jahresumsatz

	Welchen Handelsbeschränkungen ist Ihr Unternehmen unterworfen? Kundenländer mit Restriktionen?
	      /      

	Fertigungs-, Wertschöpfungstiefe
	Niedrig   /  25%   /  50%   /  75%   /  Sehr hoch 

	Sind Sie bereit mit der RAD Rahmenverträge abzuschliessen?
	Nein:  / Ja: 


	TECHNISCHE INFORMATIONEN 

	Welches sind Ihre Kernkompetenzen?
	     

	Welches sind Ihre 5 wichtigsten Mitbewerber?
	     


	QUALITÄTS- UND UMWELTMANAGEMENT / ARBEITSSICHERHEITSMANAGEMENT

	Betreiben Sie ein nach ISO9001 zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem (QMS)?
	Nein:  / Ja:  
( Kopie des Zertifikates als Anhang

	Betreiben Sie ein nach ISO14001zertifiziertes Umweltmanagementsystem (UMS)?
	Nein:  / Ja:  
( Kopie des Zertifikates als Anhang

	Betreiben Sie ein nach ISO45001 zertifiziertes Arbeitsschutzmanagement?
	Nein:  / Ja:  
( Kopie des Zertifikates als Anhang

	Verfügen Sie über weitere Zertifizierungen nach anderen oder ähnlichen Normen 
(z.B. Schweiss-, Löt-, Klebezertifikat etc.)?
	Nein:  / Ja:  
( Kopien der Zertifikate als Anhang

	Können Sie bestätigen, dass Sie die Pflichten der Europäischen Chemikalienverordnung REACH 
(Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 bzw. Artikel 71 der Schweizer ChemV 813.11) kennen und einhalten?
	Ja:  / Nein: 

	Können Sie bestätigen, dass Sie die Pflichten der RoHS-Richtlinie (EU) 2011/65) zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten kennen und einhalten?
	Ja:  / Nein: 

	Ist Ihre Lieferkette frei von konfliktbehafteten Materialen gemäss Dodd-Frank-Act (Section 1502)?
	Ja:  / Nein: 


	COMPLIANCE
	

	Stehen Sie in einem nahestehenden Verhältnis mit einer Person der RAD? Wenn ja, in welchem?
	Ja:   FORMTEXT 

     
 / Nein:  

	Hat ihr Unternehmen oder einer ihrer Mitarbeitenden eine Verbindung beliebiger Art zu einer schweizerischen oder ausländischen Behörde (z.B. Beschaffungsbehörde) oder einen deren Beamten oder Angestellten?
	Nein:  / Ja: 
( Begründung:      


ANLAGELISTE (zwingend):

ANLAGELISTE (optional):

ANLAGELISTE (optional):

  Beilage QMS/UMS 

  Geschäftsbericht

  Selbstauskunft Compliance

  Zertifikatkopie(n)

  Firmenpräsentation

  Bankbestätigung





  Bonitätsauskunft

  Referenzliste (Kunden, Produkte, Maschinen)

Die Unterlagen wurden wahrheitsgetreu ausgefüllt und der Rheinmetall Supplier Code of Conduct (hinterlegt unter: www.rheinmetall-defence.com) wurde zur Kenntnis genommen.

	
	Lieferant

	Name / Funktion
	      /      

	Datum / Unterschrift
	      ,


Änderungen müssen an procurement-rad@rheinmetall.com gemeldet werden.
BEILAGE «QMS/UMS» (QUALITÄTS-, UMWELT- und ARBEITSSCHUTZ MANAGEMENTSYSTEM)
	ZUSATZFRAGEN Qualitätsmanagement ( AUSZUFÜLLEN FALLS SIE ÜBER KEIN ZERTIFIZIERTES QMS VERFÜGEN

	Ist das QMS dokumentiert und kann die Dokumentation eigesehen werden?
	Ja:  / Nein: , weil      

	Planen Sie das QMS zertifizieren zu lassen?
	Ja: , bis       durch       / 
Nein: , weil      

	Ist die Organisation und Verantwortung für Ihr QMS geregelt?
	Ja:  / Nein: , weil      

	Ist ein Prozess zur Vertragsprüfung definiert und kann dieser eingesehen werden?
	Ja:  / Nein: 

	Ist ein Prozess zum Änderungswesen definiert und kann dieser eingesehen werden?
	Ja:  / Nein: 

	Führen Sie dokumentierte Wareneingangsprüfungen durch und können diese eingesehen werden?
	Ja:  / Nein: 

	Führen Sie dokumentierte Zwischenprüfungen während des Produktionsprozesses durch?
	Ja:  / Nein: 

	Werden die Prüfergebnisse dokumentiert? Wie lange werden diese aufbewahrt?
	Ja:  / Nein:       

	Ist ein Prozess zur Behandlung fehlerhafter Teile definiert und kann dieser eingesehen werden?
	Ja:  / Nein: 

	Ist ein Prozess zur Prüfung und Überwachung der Mess- und Prüfmittel definiert und kann dieser eingesehen werden?
	Ja:  / Nein: 

	Wird eine Warenausgangsprüfung vor der Auslieferung durchgeführt und dokumentiert?
	Ja:  / Nein: 

	Gibt es Jahresberichte zum Qualitätsmanagement und können diese eingesehen werden?
	Ja:  / Nein: 

	ZUSATZFRAGEN Umweltmanagement ( AUSZUFÜLLEN FALLS SIE ÜBER KEIN ZERTIFIZIERTES UMS VERFÜGEN

	Planen Sie das UMS zertifizieren zu lassen?
	Ja: , bis 
Nein: , weil 

	Haben Sie eine betriebliche Umweltpolitik in schriftlicher Form festgelegt und kann diese eingesehen werden?
	Ja:  / Nein: 

	Ist Ihre Firma in den letzten fünf Jahren wegen eines Verstosses gegen die Umweltgesetzgebung gebüsst oder verzeigt worden?
	Ja:  / Nein: 

	Sind Sie zur Kooperation in Umweltfragen bereit?
	Ja:  / Nein: 

	Gibt es Jahresberichte zum Umweltmanagement und können diese eingesehen werden?
	Ja:  / Nein: 

	ZUSATZFRAGEN Arbeitsschutzmanagement ( AUSZUFÜLLEN FALLS SIE ÜBER KEIN ZERTIFIKAT VERFÜGEN

	Ist die Organisation und Verantwortung für ihr Arbeitssicherheitsmanagement geregelt?
	Ja:  / Nein: 

	Haben Sie eine betriebliche Arbeitssicherheitspolitik in schriftlicher Form festgelegt und kann diese eingesehen werden? 
	Ja:  / Nein: 

	Kennen Sie alle für Sie relevanten Arbeitssicherheitsmanagement Anforderungen und existiert dazu eine Übersicht?
	Ja:  / Nein: 

	Hat es innerhalb der letzten 5 Jahren schwerwiegende Unfälle Todes- oder Invaliditätsfolgen in ihrem Betrieb gegeben?
	Ja:  / Nein: 

	Gibt es Jahresberichte zum Arbeitssicherheitsmanagement und können diese eingesehen werden?
	Ja:  / Nein: 


QUALITÄTSSICHERUNGSVEREINBARUNG (QSV) 

FÜR BAUGRUPPEN UND TEILE DER ANFORDERUNGSKATEGORIE A, B und C ("BUILD TO PRINT" und "BUILD TO SPEC")

zwischen

Rheinmetall Air Defence AG, Birchstrasse 155, 8050 Zürich, Schweiz
nachstehend “RAD“ genannt

und

[……………………….….………………….…………………………………]

nachstehend “LIEFERANT“ genannt

Ausgabe: Juni 2022
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EINLEITUNG

Zweck

Die vorliegende Qualitätssicherungsvereinbarung (QSV) regelt die technischen und organisatorischen Rahmenbedingungen und Prozesse zwischen RAD und dem LIEFERANTEN mit dem Ziel, die Qualität der bestellten Leistungen zu sichern. Sie beschreibt die Mindestanforderungen an das Managementsystem im Hinblick auf die Qualitätssicherung, die Anforderungen der RAD zur Sicherung der Qualität der bestellten Leistungen und wird ergänzend zur Bestellung angewendet. Diese Ausgabe der QSV ersetzt vorherige Ausgaben der QSV welche zuvor mit dem LIEFERANTEN abgeschlossen wurden.

Geltungsbereich, Inkrafttreten und Dauer der QSV

Die vorliegende QSV tritt mit deren Unterzeichnung durch beide Parteien in Kraft. 

Die vorliegende QSV hat eine feste Laufzeit von drei Jahren. Danach verlängert sie sich automatisch um jeweils ein Jahr, sofern sie nicht mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende der dreijährigen Laufzeit oder zum Ende einer weiteren einjährigen Periode schriftlich gekündigt wird.

Die Pflichten des LIEFERANTEN gemäss Ziff. 2.2 bestehen auch nach Beendigung der vorliegenden Vereinbarung uneingeschränkt weiter.

Schutzrechtsvermerk

Weitergabe sowie Vervielfältigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdrücklich gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.

Weiterführende Dokumente

[1]
D 0002 101 
ALLGEMEINE TECHNISCHE LIEFERBEDINGUNGEN (ATLB)

FÜR BAUGRUPPEN UND TEILE DER ANFORDERUNGSKATEGORIE A UND B (BUILD TO PRINT)

[2]
DN 401 110 B
TLB Schweissen

[3]
D 0759 750 
CHANGE MANAGEMENT, THIRD PARTIES (BUILT TO SPEC)

[4]
D 0759 715 
AENDERUNGSWESEN DRITTFIRMEN

ALLGEMEINES

Diese QSV regelt die Qualitätssicherung für sämtliche Leistungen, welche der LIEFERANT an die RAD erbringt. Abweichende Vereinbarungen betreffend Qualitätssicherung bleiben vorbehalten.

Diese QSV betrachtet angelehnt an das APQP-Modell alle Phasen von der Angebotsphase bis zur Fertigung/Ersatzteilphase und damit sowohl Build to Print (Herstellung nach RAD Zeichnungen und Normen) als auch Build to Spec (Entwicklung und Herstellung nach RAD Anforderungen). 

Für Aufträge mit Entwicklungsanteil durch den LIEFERANTEN werden zusätzlich zur Bestellung auch im Statement of Work (SOW) qualitätssichernde Anforderungen gestellt.

In SOW und Bestellungen aufgeführte Dokumente und darin zitierte Normen und Vorschriften werden bei Auftragserteilung rechtsverbindlich.

Auftragsspezifische Änderungen, Ausnahmen und Ergänzungen zu dieser Vereinbarung sind in geeigneter Form schriftlich festzuhalten.

Der LIEFERANT hat grundsätzlich zu prüfen, ob seine Handlungen (die Ausführung des Auftrages) den Vertragsvereinbarung entsprechen, d.h. ob seine Leistungen den Vorgaben von RAD entsprechen.

Der LIEFERANT benennt RAD schriftlich einen Qualitätssicherungsbeauftragten, der die Durchführung dieser QSV zu koordinieren und damit zusammenhängende Entscheide zu treffen oder herbeizuführen hat. Ein Wechsel des Beauftragten ist RAD umgehend schriftlich anzuzeigen.

Der LIEFERANT ist für die Ermittlung und die ordnungsgemäße Festlegung der relevanten Merkmale gemäß Spezifikation, Pflichtenheft oder anderer Angaben des Bestellers sowie für die geeignete Optimierung der Herstellungsanlagen und der Prüfmethoden verantwortlich. Der LIEFERANT muss die Fehlerfreiheit von Entwurf, Prozess und Prüfung in allen relevanten Merkmalen und Abläufen erreichen, nachweisen und dokumentieren.

Das Erreichen von Qualitätszielen durch den LIEFERANTEN fließt insbesondere in eine von RAD geführte Lieferantenbewertung ein. Das Nicht-Erreichen von Zielen kann insbesondere zu schlechten Bewertungen und damit zu einer nachrangigen Berücksichtigung bei weiteren Projekten führen. Andere Vereinbarungen können getroffen werden. Die Erreichung der vereinbarten Qualitätsziele und Eingriffsgrenzen schließt weder Gewährleistungs- noch Schadenersatzansprüche von RAD für mangelhafte Lieferungen aus, noch sind diese dadurch eingeschränkt.

Der Lieferant verpflichtet sich, RAD oder dem Vertreter von RAD in angemessenem Umfang und nach vorheriger Vereinbarung Zugang zu allen Arbeitsstellen, an denen Tätigkeiten im Zusammenhang mit dem Auftrag durchgeführt werden, zu gewähren.
 Angemessene Einschränkungen zur Sicherung der Betriebsgeheimnisse des LIEFERANTEN werden von RAD akzeptiert.

Informationspflicht des Lieferanten

Der LIEFERANT ist verpflichtet, von RAD vorgelegte oder bezeichnete technische Unterlagen wie Spezifikationen, Zeichnungen usw. auf Vollständigkeit und Widerspruchsfreiheit im Allgemeinen und für den vorgesehenen Zweck zu prüfen. Erkennt er, dass Unterlagen offensichtlich fehlerhaft, unklar oder unvollständig sind, hat er RAD darüber unverzüglich schriftlich zu informieren.

Vor Änderungen von mit RAD vereinbarten oder von RAD geforderten Produktions- und Prüfverfahren, Materialien oder Zulieferteilen für die Produkte, Verlagerungen von Produktionsstandorten oder sonstigen mit RAD vereinbarten oder von RAD geforderten Qualitätssicherungsmassnahmen wird der LIEFERANT RAD so rechtzeitig benachrichtigen, dass RAD prüfen kann, ob sich die Änderungen nachteilig auswirken können (siehe auch [3] und [4]).

Stellt der LIEFERANT eine Zunahme der Abweichungen der Ist- von der Soll-Beschaffenheit der Produkte fest (Qualitätseinbussen), wird er RAD hierüber und über zu treffende Abhilfemassnahmen sofort schriftlich benachrichtigen. Er hat getroffene Massnahmen auf Verlangen nachzuweisen.

Der LIEFERANT wird durch Kennzeichnung der Produkte oder andere geeignete Massnahmen dafür sorgen, dass er bei Auftreten eines Mangels an Produkten unverzüglich feststellen kann, welche weiteren Produkte betroffen sein könnten. Er wird RAD über sein Kennzeichnungssystem oder seine sonstigen Massnahmen informieren.

Dokumentation und Aufbewahrung

Der LIEFERANT wird über die Durchführung von Qualitätssicherungsmassnahmen, insbesondere über Messwerte und Prüfergebnisse Aufzeichnungen führen und diese sowie etwaige Muster / Proben der Produkte während 15 Jahren nach Lieferung aufbewahren und auf Wunsch, spätestens nach Ablauf der Frist RAD auszuhändigen. Er ist verpflichtet, RAD vollumfänglich Einsicht zu gewähren und Kopien der Aufzeichnungen sowie der Muster auszuhändigen. Der LIEFERANT hat RAD die verlangten oder üblichen Produktedokumentationen (z.B. Betriebs- und Gebrauchsanleitungen) und/oder Nachweisdokumente (z.B. CE-Konformitäts-bescheinigung, Qualitätsprüfzertifikate) mitzuliefern. Produkte ohne solche Dokumente gelten als nicht geliefert.

Recht von RAD zur Überprüfung / Güteprüfung

RAD hat das Recht, sich jederzeit im Rahmen eines Assessments/Audits mit einer Ankündigungsfrist von mind. 5 Tagen von der Durchführung der Qualitätssicherungsmassnahmen des LIEFERANTEN zu überzeugen.

RAD kann auf eigene Kosten einen dauernden Vertreter beim LIEFERANTEN platzieren. Der LIEFERANT wird dem Vertreter in diesem Falle Büro, Kommunikationsanschlüsse und andere nötige Infrastruktur zur Verfügung stellen.

Unterliegt der Auftrag der amtlichen Güteprüfung, so wird der LIEFERANT die Rechte von RAD auch auf den Vertreter des Kunden übertragen.

QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEM (QMS)

Der LIEFERANT verpflichtet sich zur Anwendung eines QMS nach ISO 9001 in der jeweils aktuell gültigen Fassung oder eines Systems, das mindestens alle Anforderungen der genannten Norm erfüllt.

Soweit RAD dem LIEFERANTEN Produktions- und Prüfmittel zur Verfügung stellt, müssen diese in das vereinbarte QMS wie eigene Produktions- und Prüfmittel einbezogen werden.

Bezieht der LIEFERANT für die Leistungserbringung Produktions- oder Prüfmittel, Software, Dienstleistungen, Material oder sonstige Lieferungen von Unterlieferanten, so wird er diese in das vereinbarte QMS einbeziehen oder selbst die Qualität der Vorlieferungen sichern. RAD ist berechtigt, vom LIEFERANTEN entsprechende Nachweisdokumente zu verlangen.

Prüfmittelüberwachung / Messmittelüberwachung

Der LIEFERANT muss durch geeignete Massnahmen sicherstellen, dass ausschliesslich kalibrierte Prüfmittel zum Einsatz kommen. RAD ist berechtigt, sich jederzeit vor Ort davon zu überzeugen.

RAD kann Prüf- und Messmittel beistellen und behält sich die Festlegung der Messmittel für die Abnahme vor.

Weitergabe an Unterauftragnehmer

Die Untervergabe des Auftrages bedarf der Bewilligung durch RAD. Erhält der LIEFERANT die Bewilligung zur Untervergabe des Auftrags oder vergibt er Teile davon an Unterauftragnehmer, so wird er sicherstellen, dass diese QSV, wie auch alle anderen verbindlichen Dokumente dem Unterauftragnehmer bekannt gemacht und von diesem eingehalten werden. Für die Untervergabe übernimmt der LIEFERANT die Verantwortung und die Pflichten von RAD.

QUALITÄTSSICHERUNG 

Die Qualitätssicherung für Kaufteile der RAD lehnt sich an das APQP Modell an und berücksichtigt den kompletten Produktlebenszyklus.
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Dadurch werden Fehlervermeidung und kontinuierliche Verbesserung von Anfang bis Ende ermöglicht. Dazu wird der Lieferant entlang der Phasen alle Aktivitäten zur Qualitätssicherung systematisch planen, organisieren und überwachen und die entsprechenden Nachweise erbringen.

Angebotsphase

Mit der Abgabe des Angebots ist bei Build to print Neuteilen durch den Lieferanten eine dokumentierte Herstellbarkeitsanalyse nachzuweisen. Die Dokumentation der Analyse erfolgt mit dem Formblatt im Anhang und der dazugehörigen Dokumentation.

Bei build to spec ist die Machbarkeitsanalyse über eine Compliance Matrix (Formblatt wird von RAD zur Verfügung gestellt) zur Anforderungsspezifikation nachzuweisen. 

Entwicklungsphase (Produktentwicklung bis Prototyp)

Bei Projekten / Bauteilen mit Entwicklungsanteil beim Lieferanten werden die technischen Anforderungen an das Produkt über die Anforderungsspezifikation der RAD definiert. 

Die Spezifizierung der Entwicklungsleistung und die damit verbundenen notwendigen Nachweise für die Qualitätssicherung werden produkt- bzw. projektspezifisch über das Statement of Work (SOW) definiert.

Fertigungsinitialisierungsphase (Prototyp bis Erstfertigung)

Wird von RAD eine vorgängige Überprüfung der Fertigungsbereitschaft gefordert, wird der LIEFERANT sämtliche Vorbereitungen für die Fertigung durchführen und diese RAD anlässlich eines Production Readiness Reviews (PRR) vorstellen.

Für das PRR sind durch den LIEFERANTEN folgende Vorbereitungen zu treffen und nachzuweisen:

· Vollständigkeit der technischen Dokumentation

· Vollständige Umsetzung aller Änderungen aus der Entwicklungsphase

· Vollständige Prüfplanung für die Serienfertigung (z.B. Produktionslenkungsplan). 

· Beschaffungs- und Fertigungsplanung zur Sicherstellung einer pünktlichen Materialversorgung

· Für alle Fertigungs-, Montage-, Inbetriebnahme- und Prüfungstätigkeiten sind Arbeitspläne zu erstellen. Diese müssen alle Informationen über Prozessschritte, sowie die einzusetzenden Maschinen-, Betriebs- und Verpackungs-/Transportmittel enthalten.
Ist ein PRR durch RAD vorgesehen, so darf mit der Erstfertigung erst nach schriftlicher Freigabe durch die RAD begonnen werden.

Die Bereitschaft zur Durchführung des PRR ist durch den LIEFERANTEN mindestens 18 Werktage im Voraus, unter Beilage der Fertigungs- und Prüfplanung und der Prozessflussdiagramme, der RAD mitzuteilen.

Nach bestandenem PRR erteilt die RAD die schriftliche Freigabe zur Erstfertigung.

Wenn von RAD gefordert, stellt der LIEFERANT vor Beginn einer Serienfertigung ein Erstmuster des betreffenden Produkts her welches dann im Rahmen einer First-Article-Inspection (FAI) abgenommen wird. Die Herstellung des Erstmusters erfolgt vollumfänglich unter den für die Serienfertigung zu erwartenden Bedingungen.

Dabei ist die FAI unter den folgenden Voraussetzungen vorzusehen:

· Liefergegenstand wird zum ersten Mal an einem Fertigungsstandort hergestellt.

· Liefergegenstand wird nach einem Unterbruch von >2 Jahren erneut hergestellt.

· Die Produkteigenschaften und/oder der Herstellungsprozess des Liefergegenstandes wurde wesentlich verändert.

· RAD fordert die FAI explizit.

Der LIEFERANT teilt RAD den Termin für die FAI mindestens 18 Werktage im Voraus oder gemäss der vertraglich vereinbarten Meldefrist schriftlich mit.

Für die schriftliche Mitteilung ist das Formular „Abnahmebereitschaftsmeldung für Lieferanten“ zu verwenden.

RAD kann an den Abnahmeprüfungen des Erstmusters teilnehmen und wird den LIEFERANTEN über eine Teilnahme informieren. 

Bei built to spec Aufträgen umfasst die FAI die Überprüfung sämtlicher Prüfprotokolle (Wareneingangsprüfungen, Zwischenprüfungen, Abnahmeprüfung) sowie aller, gemäss QSB-Code mit den Serienprodukten mitzuliefernden, Zertifikate und Dokumente. Gegenüber der Serien-Abnahmeprüfung kann die Erstmuster-Abnahmeprüfung zusätzliche Prüfkriterien enthalten. Diese sind in der ASP definiert oder werden im Vorfeld zwischen LIEFERANT und RAD abgestimmt.

Bei built to print Aufträgen ist der jeweilige Umfang der FAI im Vorfeld mit RAD abzustimmen. Im Minimum muss jedes Merkmal der Konstruktionsdokumentation einzeln gemessen geprüft und dokumentiert werden. Zudem sind sämtliche Prüfprotokolle und die gemäss QSB-Code mitzuliefernden Zertifikate und Dokumente zu prüfen.

Der LIEFERANT hat über die Ergebnisse der FAI Protokolle zu führen, aus denen der Soll/Ist-Vergleich klar hervorgeht und wird sämtliche Protokolle und Ergebnisse RAD vorlegen.

Mit der Lieferung darf erst fortgefahren werden, wenn die schriftliche Freigabe von RAD vorliegt.

Fertigungs-, Ersatzteilphase und Reparaturen

Für die Fertigungs- und Ersatzteilphase wird das Produkt von der RAD mit dem sogenannten QSB-Code bestellt. Dieser Code definiert die für das bestellte Produkt mitzuliefernden Qualitätssicherungsnachweise und Themen wie Güteprüfung, vorgezogene Wareneingangsprüfung u.ä.

Zum Verständnis des QSB-Codes bietet die RAD Grundlagenschulungen an. Dazu kontaktieren sie bitte ihren Warengruppenmanager.

Sind verbindliche Prüfanweisungen und Prüfprotokolle der RAD vorgegeben, hat die Prüfung und Protokollierung gemäss diesen zu erfolgen. Anderenfalls sind die Prüfanweisungen und Protokolle durch den Lieferanten nach seinen Vorgaben zu erstellen.

Die Protokolle sind korrekt und vollständig auszufüllen, mit Prüfdatum und lesbaren Unterschriften / Prüfstempel zu versehen.

Wenn eine Abnahme beim LIEFERANTEN vorgesehen ist, soll RAD zur Schlussprüfung / Abnahmeprüfung 18 Werktage im Voraus durch den Lieferanten eingeladen werden. Für die schriftliche Einladung ist das Formular „Abnahmebereitschaftsmeldung für Lieferanten“ zu verwenden.

Treten im Rahmen der Serienfertigung Abweichungen/Reklamationen auf, ist der Lieferant verpflichtet mittels geeigneter Methoden (8D, Ishikawa, …) die Ursache(n) zu ermitteln und Sofort-, Abstell- und Vorbeugemassnahmen abzuleiten, einzuführen und deren Wirksamkeit zu prüfen. Die RAD hat das Recht die damit verbundene Dokumentation (z.B. 8D-Report) beim Lieferanten einzufordern.

Wird es auf Seiten der RAD aufgrund Abweichungen in der Leistungserbringung oder Qualität als notwendig erachtet mit dem Lieferanten Assessments, Workshops u.ä. Massnahmen zur Lieferantenentwicklung durchzuführen, verpflichtet sich der Lieferant die RAD dabei zu unterstützen und die notwendigen Ressourcen dafür zur Verfügung zu stellen.

Sonderfreigaben
Im Fall von Abweichungen von der vereinbarten Leistungs- bzw. Produktespezifikation muss der LIEFERANT vor der Auslieferung einen schriftlichen Antrag auf Sonderfreigabe stellen. Der Antrag ist RAD unmittelbar nach Feststellung der Abweichung mit dem Formular D 0002 063 “Antrag zur Sonderfreigabe“ (vgl. Vorlage im Anhang) zu stellen. RAD beurteilt den Antrag auf Sonderfreigabe und informiert den LIEFERANTEN über das Ergebnis.

Bei Freigabe kann das Produkt geliefert resp. die Leistung erbracht werden.

Wird das Produkt nicht freigegeben, hat es der LIEFERANT entweder nachzuarbeiten, zu reparieren oder (im Falle von Ausschuss) gänzlich neu anzufertigen. Vor einer eventuellen Reparatur hat er RAD eine von RAD zu genehmigende Beschreibung des Reparaturablaufs vorzulegen.

Die Sonderfreigabe ist eine qualitätssichernde Massnahme und bedeutet keinen Verzicht seitens RAD auf ihre Gewährleistungs- und Haftungsansprüche wegen Lieferung mangelhafter Produkte.

Der LIEFERANT hat die Sonderfreigabenummer auf den Lieferpapieren zu referenzieren. Zusätzlich ist eine Kopie der Sonderfreigabe den Lieferpapieren beizufügen und die betroffene Komponente mit einer Anhänge-Etikette (keine Klebe-Etiketten verwenden) zu kennzeichnen.
Vorliegen eines Sachmangels in der Serie

Es besteht keine Pflicht von RAD zur Durchführung einer Eingangsprüfung, die über den nachfolgend beschriebenen Umfang hinausgeht. Unter Berücksichtigung der Prüfungen des LIEFERANTEN gemäß dieser QSV wird RAD die angelieferten Produkte im Hinblick auf die Identität anhand der Lieferscheindaten, die Anzahl der Liefereinheiten sowie auf äußerlich deutlich erkennbare Transportschäden überprüfen, ohne hierbei eine Einzelprüfung vorzunehmen. Im Rahmen des normalen Geschäftsablaufes entdeckte Mängel wird RAD dem LIEFERANTEN unverzüglich anzeigen. Weitergehende Obliegenheiten in Bezug auf die Wareneingangsprüfung bestehen nicht. Der LIEFERANT verzichtet insoweit auf etwaige Einwände im Hinblick auf etwaige kaufmännische Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten.

Die PARTEIEN vereinbaren, dass Reklamationsschreiben von RAD an den LIEFERANTEN in systemgenerierter Form, ohne Unterschrift rechtswirksam sind.

Sofern der LIEFERANT feststellt, dass mangelhafte Ware an RAD geliefert wurde, wird der LIEFERANT RAD dieses unverzüglich schriftlich mitteilen und alle Maßnahmen ergreifen, um Folgeschäden zu vermeiden bzw. zu minimieren.

Ausgefallene oder mangelbehaftete Teile werden dem LIEFERANTEN von RAD, soweit dieses nicht unmöglich ist, auf Kosten des LIEFERANTEN zur Analyse zur Verfügung gestellt. Der LIEFERANT analysiert den Mangel und informiert RAD kurzfristig über die Ursache der Abweichung von den Anforderungen, die eingeleiteten Fehlerabstell- und Vorbeugemaßnahmen sowie deren Wirksamkeit z.B. in Form eines 8-D-Reports.

Verpackung und Kennzeichnung

Der LIEFERANT hat auf eigene Kosten für eine Verpackung zu sorgen, die für eine beschädigungsfreie Lieferung und einen beschädigungsfreien Transport der Ware erforderlich ist. Die Verpackung ist in geeigneter Weise zu kennzeichnen. Es sind mindestens Bestellnummer, Artikelnummer, Menge sowie gegebenenfalls Sonderfreigabenummer und Mustervermerk aufzuführen.

Die Verpackung elektrostatisch gefährdeter Produkte ist gemäss der ESD Norm EN 61340-5-1 in der jeweils gültigen Form auszuführen und mit einem Warnzeichen gemäss DIN 40021 zu versehen. Für Sonderkennzeichen (z.B. für Gefahrengut) gelten im Übrigen die einschlägigen Vorschriften.

Die Verpackung von Produkten mit beschränkter Haltbarkeit ist mit dem Verfalldatum zu kennzeichnen. Die Haltbarkeit hat bei Lieferung mindestens 80 % der garantierten Lebensdauer aufzuweisen.

Zürich, [............................................]
[………………………], [..........................]



[Ort, Datum]
Rheinmetall Air Defence AG
[……………….…………………….]

……………………………………………
……………………………..…….………

[Name]
[Name]

[Funktion]
[Funktion]

……………………………………………
……………………………..…….………

[Name]
[Name]

[Funktion]
[Funktion]
GEHEIMHALTUNGSERKLÄRUNG
Von Unternehmensname, Adresse, PLZ Ort, Land 

nachstehend „LIEFERANT“ genannt

an
Rheinmetall Air Defence AG, Birchstrasse 155, 8050 Zürich, Schweiz

nachstehend "RAD" genannt
PRÄAMBEL

Die Parteien prüfen die Aufnahme einer Geschäftsbeziehung betreffend [......].

Um die vertrauliche Behandlung der im Rahmen der Vertragsverhandlungen und einer eventuellen späteren Geschäftsbeziehung empfangenen Informationen, wie insbesondere Fabrikations- und Geschäftsgeheimnisse von RAD und deren Kunden, durch den LIEFERANTEN sicherzustellen, vereinbaren die Parteien was folgt:

1.
Der LIEFERANT verpflichtet sich, alle technischen und wirtschaftlichen Informationen, die sie im Rahmen der Vertragsverhandlungen und einer eventuellen Geschäftsbeziehung von RAD direkt oder indirekt in mündlicher, schriftlicher oder in einer anderen Form erhält, geheim zu halten. Sie darf solche Informationen Dritten weder direkt noch indirekt in irgendeiner Weise zugänglich machen.

2.
Als Dritte gelten nicht eigene Mitarbeiter, sonstige Hilfspersonen und Subunternehmer des LIEFERANTEN, welche Informationen zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Rahmen der Geschäftsbeziehung mit RAD zwingend benötigen. Der LIEFERANT wird die Pflicht zur Geheimhaltung jedoch vertraglich auf diese Personen überbinden.

3.
Der LIEFERANT wird die Informationen nur im Rahmen der Vertragsverhandlungen und einer eventuellen Geschäftsbeziehung mit RAD verwenden, nicht jedoch für sonstige eigene oder fremde kommerzielle oder andere Zwecke.
4.
Sämtliche Rechte an den Informationen, insbesondere Urheber-, Patent- und andere Immaterialgüterrechte, verbleiben ausschliesslich bei RAD. Der LIEFERANT erwirbt durch die vorliegende Vereinbarung keine Lizenzrechte an den Informationen. RAD ist gestützt auf die vorliegende Vereinbarung auch nicht verpflichtet, dem LIEFERANTEN irgendwelche Informationen zugänglich zu machen.
5.
Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht für Informationen, welche

(a)
dem LIEFERANTEN zum Zeitpunkt der Überlassung durch RAD ohne Verpflichtung zur Geheimhaltung bereits zur Verfügung standen;

(b)
zum vorgenannten Zeitpunkt bereits öffentlich zugänglich waren oder später ohne Verletzung dieser Vereinbarung öffentlich zugänglich wurden;

(c)
dem LIEFERANTEN von dritter Seite berechtigterweise übergeben wurden;

(d)
von RAD durch schriftliche Erklärung ausdrücklich freigegeben wurden.

Für das Vorliegen der in vorstehendem Absatz 1 Buchstaben a - d aufgeführten Ausnahmetatbestände obliegt die Beweislast des LIEFERANTEN.

6.
Der LIEFERANT verpflichtet sich, militärisch klassifizierte INFORMATIONEN (KI) entsprechend deren Geheimhaltungsgrad und den dafür massgeblichen militärischen Geheimhaltungsvorschriften zu behandeln, sofern er im Rahmen seiner Geschäftsbeziehung zur RAD Zugang zur KI erhalten muss. Die Dauer der Pflichten richtet sich nach der behördlich veranlassten Geheimhaltung und umfasst auch die Fristen für die vertragliche Gewährleistung, sowie die Verwahrung von KI nach Erfüllung der vertraglichen Hauptpflichten.
6.1
Für die Sicherstellung von Punkt 6 hat die RAD den Bedarf seitens des Lieferanten an Zugang zur KI und deren Geheimhaltungsgrad frühzeitig durch die Beratung seitens der/s Geheimschutzbeauftragten der RAD zu identifizieren. Sollte der Zugang zur KI seitens des Lieferanten für die Geschäftsbeziehung zwischen der RAD und dem Lieferanten zwingend notwendig sein, muss der/die Geheimschutzbeauftragte der RAD, je nachdem ob eine Betriebssicherheitserklärung seitens des Lieferanten vorhanden ist, entweder eine behördliche Vorabklärung des Lieferanten oder eine behördliche Auftragsmeldung mit Klassifizierungsliste in die Wege leiten. Nach Autorisierung der Schweizer Sicherheitsbehörden, erhält der Lieferant von den Schweizer Sicherheitsbehörden ein Sicherheitsprotokoll mit den detaillierten Auflagen zur Behandlung und Umgang mit den KI entsprechend erforderlichem Geheimhaltungsgrad.

6.2
Für den Beginn der Pflichten zum Schutz von der KI ist unbeschadet des Zustandekommens eines Vertrages der Zeitpunkt der Möglichkeit der Kenntnisnahme von der KI (Vorbereitungen, Bewerbungen, Verhandlungen, Angebotsausarbeitungen) massgeblich. Personen seitens des Lieferanten, welche für die Bearbeitung der Offerte oder des Auftrages bestimmt sind und dadurch Zugang zur KI erhalten, müssen sich einer Personensicherheitsprüfung (PSP) unterziehen, sofern sie nicht innerhalb der letzten acht Jahre, gemäss Art. 10 Abs. 2 der Verordnung über die Personensicherheitsprüfungen 120.4 vom 1. April 2023 (PSPV), oder sechs Jahre, gemäss Art. 11 Abs. 2 der PSVP vom gleichen Arbeitgeber überprüft worden sind. Ohne vorhandene behördliche Verfügung sind die betroffenen Personen nicht befugt, Zugang zur KI zu erhalten.

7.
Sämtliche Informationen verbleiben im Eigentum von RAD. Der LIEFERANT ist verpflichtet, RAD alle von ihr erhaltenen schriftlichen oder auf andere Weise aufgezeichneten Informationen sowie allfällige Kopien davon auf erstes Verlangen vollständig herauszugeben oder nach Rücksprache zu vernichten bzw. zu löschen. Die Vernichtung bzw. Löschung ist schriftlich zu bestätigen.

8.
Die Verletzung der Geheimhaltungspflicht kann auch eine strafrechtliche Verfolgung nach sich ziehen. Art. 162 des Strafgesetzbuches lautet wie folgt: "Wer ein Fabrikations- oder Geschäftsgeheimnis, das er infolge einer gesetzlichen oder vertraglichen Pflicht bewahren sollte, verrät, wer den Verrat für sich oder einen andern ausnützt, wird auf Antrag mit Gefängnis oder mit Busse bestraft."

9.
Der LIEFERANT ist auch dann zur Geheimhaltung verpflichtet, wenn nach den Verhandlungen keine Geschäftsbeziehung mit RAD zustande kommt.

10.
Die vorliegende Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung durch die Parteien in Kraft. Sie endet nach Ablauf von 10 (zehn) Jahren nach Beendigung der Vertragsverhandlungen und einer eventuellen Geschäftsbeziehung.

11.
Änderungen oder Ergänzungen zu dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Auf dieses Formerfordernis kann nur durch eine schriftliche Erklärung verzichtet werden. Mündliche Nebenabreden sind keine getroffen worden.

12.
Auf die vorliegende Vereinbarung ist materielles schweizerisches Recht anwendbar. Als Gerichtsstand vereinbaren die Parteien Zürich.

Name / Funktion:      
Ort und Datum:      
…………………………………………………………..

Unterschrift 

BEWERBUNGSDOSSIER FÜR NEUE LIEFERANTEN
Rheinmetall Air Defence AG

Birchstrasse 155

8050 Zürich, Schweiz
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